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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Probealarm am Samstag, den 22.02.2014, zwischen 

11.00 und 11.30 Uhr. 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Donnerstag, 6. Februar 2014 

Donnerstag, 6. März 2014 
 

Gelber Sack 
Freitag, 31. Januar 2014 

Mittwoch, 26. Februar 2014 
 

Restmüll 
Dienstag, 28. Januar 2014 
Dienstag, 11. Februar 2014 

Dienstag, 25. Februar 2014 
 

Biomüll 
Donnerstag, 6. Februar 2014 

Donnerstag, 20 Februar 2014 

Donnerstag, 6. März 2014 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 

 

Gründeponie 
Die Gründeponie ist vom 1. Dezember 2013 bis 30. 

April 2014 geschlossen. 

 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ 

oder gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, 

zu den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 

Uhr bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 

   ½ cbm   12,50 € 

   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 

½ cbm  30,00 € 

Kleinstmenge  10,00 € 
 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 

über private Entsorger erfolgen: 

� Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 

� Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 

� Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/9208-0 
� Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

 

Erdaushub 
Reiner Erdaushub (kein Bauschutt) kann über die 

Gemeinde zum Preis von 5,- € pro m³ entsorgt wer-

den. Die Anlieferung muss mit der Gemeinde abge-

stimmt werden! 
 
 

Fundsachen 
� Ohrhänger, Gasthof Rose (Saal) 

� Schwarze Strickmütze, Kellerfeld (Nähe EDEKA-

Markt Schuler) 

 

 

Sondertermin zur Untersu-
chung von land- und forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen 
 

Am Dienstag, 11.02.2014 findet die TÜV-Unter-

suchung statt. Anmeldungen bei der Gemeindever-

waltung Flachslanden, Tel. 9111-0. Die Fahrzeughal-

ter werden gebeten, die Zugmaschinen in verkehrs- 

und betriebssicherem Zustand sowie gereinigt zur 

Vorführung zu bringen. 
 

G. Dingeldein, Niederlassungsleiter 
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Bekanntmachung 
 

Gemeindewahl 2014; Sitzung des Wahlausschusses 
 

Der Wahlausschuss kommt zu einer Sitzung zusam-

men. 

Dienstag, 04.02.2014 
18.00 Uhr 

Rathaus, Markt Flachslanden, Sitzungssaal 
 

Der Wahlausschuss beschließt über die Gültigkeit 

der eingereichten Wahlvorschläge und über die Zu-

lässigkeit von Listenverbindungen. 
 

Hinweis: 

Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten eine 

schriftliche Einladung. 
 

Flachslanden, 24.01.2014  
 

Mayerlen, Wahlleiter 

 

 

Vorschläge zur Ehrung und Auszeich-
nung von ehrenamtlich tätigen Bürgern 
und sportlichen Leistungen 
 

Nach der am 26.06.2013 erlassenen Satzung über 

Ehrungen und Auszeichnungen ehrt der Markt 

Flachslanden Gemeindeangehörige für besondere 

Verdienste um den Markt Flachslanden in kultureller 

oder sonstiger Hinsicht oder vorbildliches gesell-

schaftliches Engagement. 
 

Darunter fallen z.B. Personen, die aufgrund langjäh-

riger Tätigkeit in Vereinen, Verbänden oder kirchli-

chen Organisationen oder in sonstiger Weise zum 

Gemeinwohl in außergewöhnlicher Weise beigetra-

gen haben oder sich besondere Verdienste um das 

Gemeinwohl erworben haben. Möglich ist die Ver-

leihung der Marktmedaille oder die Ernennung zum 

Ehrenbürger, wobei die Ernennung zum Ehrenbür-

ger nur erfolgt, wenn sich eine Person in herausra-
gender Weise um das Gemeinwohl verdient ge-

macht und dadurch das öffentliche Ansehen des 

Marktes Flachslanden gesteigert hat.  
 

Ebenso würdigt der Markt Flachslanden sportliche 

Leistungen von Gemeindebürgern als Erst-, Zweit- 

oder Drittplatzierter bei einem Wettkampf auf in-

ternationaler, nationaler, süddeutscher, bayerischer, 

Bezirks-, Kreis- oder Gauebene. 
 

Das Vorschlagsrecht steht Im Fall der Marktmedaille 

und des Ehrenbürgerrechts allen Gemeindeangehö-

rigen, Vereinen, Verbänden und kirchlichen Organi-

sationen und im Fall der Sportlerehrung Vereinen, 

Sportverbänden und dem Marktgemeinderat zu. 
 

Wenn Sie einen Vorschlag für die Bürger- oder 

Sportlerehrung machen wollen, reichen Sie diesen 

bitte mit Begründung bis zum 31. März 2014 an den 
Ersten Bürgermeister des Marktes Flachslanden, 

Herrn Hans Henninger ein. 
 

Die Satzung des Marktes Flachslanden über Ehrun-

gen und Auszeichnungen kann auf unserer Homepa-

ge im Internet oder im Rathaus eingesehen werden. 
 

Hans Henninger, 1.Bürgermeister 

 
 

Gemeinde- und Landkreiswahlen im 
März 2014; Europawahl im Mai 2014 
 

Wie Sie sicher wissen finden am 16. März 2014 die 

Gemeinde- und Landkreiswahlen statt. Außerdem 

sind die Wahlberechtigten aufgerufen, am 25. Mai 

2014 das Europäische Parlament zu wählen. 
 

Wir freuen uns, dass uns seit langem viele Bürgerin-

nen und Bürger helfen, die Wahlvorstände zu beset-

zen. Dennoch suchen wir immer wieder Bürgerinnen 

und Bürger, die bereit sind, sich ehrenamtlich bei 

der Durchführung einer Wahl zu engagieren. Wer 

Interesse hat, in einem Wahlvorstand mitzuwirken, 

möchte sich bitte mit uns Verbindung setzen. Sie 

erreichen uns telefonisch unter 09829/9111-0, per 

E-Mail unter poststelle@flachslanden.de oder Sie 

kommen während unserer Öffnungszeiten in das 
Rathaus.  
 

Welche Aufgaben kommen auf Sie zu? 
 

Während des Tages (08.00 Uhr – 18.00 Uhr) geben 

Sie beispielsweise Stimmzettel aus oder kontrollie-

ren die Stimmberechtigung. Auf Ihre Aufgabe berei-

ten wir Sie vor der Wahl vor. Wir achten darauf, dass 

in jedem Wahlvorstand erfahrene Wahlvorsteher, 
Schriftführer und Beisitzer mitarbeiten. Nach Ende 

der Wahlhandlung stellen Sie zusammen mit den 

übrigen Mitgliedern des Wahlvorstands das Wahler-

gebnis fest.  
 

Für die Tätigkeit im Wahlvorstand erhalten Sie ein 

sog. Erfrischungsgeld, das wir Ihnen formlos auszah-

len.  
 

Wir erlauben uns, auf alle Bürgerinnen und Bürger, 

die in den Wahlvorständen bereits tätig gewesen 

sind, wieder zuzukommen. Wenn Sie verhindert 

sind, würden Sie unsere Vorbereitung erleichtern, 

wenn Sie uns benachrichtigten.   
 

Für Ihre Mithilfe und Ihr ehrenamtliches Engage-

ment möchten wir uns an dieser Stelle herzlich be-

danken. 
 

Mayerlen, Geschäftsleitender Beamter 
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Zweite Änderung des Flächennutzungsplans mit 
integriertem Landschaftsplan des Markts Flachs-
landen 

Bekanntmachung 
der Genehmigung der Zweiten Änderung des Flä-
chennutzungsplans mit integriertem Landschafts-
plan des Markts Flachslanden gemäß § 6 Abs. 5 
BauGB 
 

Das Landratsamt Ansbach hat mit Bescheid vom 

10.01.2014 auf Antrag des Markts Flachslanden vom 

19.12.2013 die zweite Änderung des Flächennut-

zungsplans mit integriertem Landschaftsplan des 

Markts Flachslandens genehmigt. Die Erteilung der 

Genehmigung wird hiermit gem. §6 Abs. 5 des Bau-

gesetzbuches (BauGB) ortsüblich bekanntgemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die Zweite Ände-
rung des Flächennutzungsplans mit integriertem 

Landschaftsplan des Markts Flachslanden wirksam. 
 

Die zweite Änderung des Flächennutzungsplans mit 

integriertem Landschaftsplan einschließlich Begrün-

dung, Umweltbericht sowie zusammenfassender 

Erklärung über die Art und Weise, wie die Umwelt-

belange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 

Behördenbeteiligung in der zweite Änderung des 

Flächennutzungsplans berücksichtigt wurden, und 
aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit 

den geprüften, in Betracht kommenden anderweiti-

gen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, beim 

Markt Flachslanden, Schulstraße 2, 91604 Flachslan-

den zu den üblichen Öffnungszeiten eingesehen 

werden und über deren Inhalt Auskunft verlangt 

werden. 
 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-

ten und von Mängeln der Abwägung sowie deren 

Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewie-

sen. 
 

Unbeachtlich wird demnach 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften und 

2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 

Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-

machung dieser Satzung schriftlich gegenüber der 

Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung be-

gründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden 

sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 

Mangel begründen soll, ist darzulegen. 
 

Flachslanden, 24.01.2014 
 

Hans Henninger, Erster Bürgermeister 

Bekanntmachung 
des Satzungsbeschlusses für die Zweite Änderung 
des Bebauungsplans „Kellerfeld mit integriertem 
Grünordnungsplan“ des Marktes Flachslanden 
 

Der Markt Flachslanden hat mit Beschluss vom 

10.12.2013 die Zweite Änderung des Bebauungs-

plans „Kellerfeld mit integriertem Grünordnungs-
plan“ als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird 

hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs 

(BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser 

Bekanntmachung tritt die Änderung des Bebau-

ungsplans in Kraft. Jedermann kann den Bebau-

ungsplan mit der Begründung, sowie die zusammen-

fassende Erklärung über die Art und Weise, wie die 

Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlich-

keits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungs-
plan berücksichtigt wurden, und aus welchen Grün-

den der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in 

Betracht kommenden anderweitigen Planungsmög-

lichkeiten gewählt wurde beim Markt Flachslanden, 

Schulstraße 2, 91604 Flachslanden während der 

üblichen Öffnungszeiten einsehen und über deren 

Inhalt Auskunft verlangen. 
 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung 

der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten und von Mängeln der Abwägung sowie die 

Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewie-

sen. 
 

Unbeachtlich werden demnach 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 

Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 

Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-

machung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber 

dem Markt Flachslanden geltend gemacht worden 

sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 

Mangel begründen soll, ist darzulegen. Außerdem 
wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 

2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlö-

schen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 

bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, 

wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 

des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile 

eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches her-

beigeführt wird. 
 

Flachslanden, 24.01.2014 
 

Hans Henninger, Erster Bürgermeister 
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Gemeinderatssitzung vom 10.12.2013 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Baupläne  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger 
 

Bauvorhaben Stefanie Dämpfling und Norbert 
Bauer, Schafhof 4; Erweiterung der Wohnung im 
DG  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 
und Plänen vorgestellt. Eine von den Bauherren 

überbaute Fläche ist nach Erteilung der Bauge-

nehmigung vom Markt Flachslanden an die Bau-

herren zu verkaufen. Dem gemeindlichen Einver-

nehmen steht nichts entgegen.  
 

Beschluss: 13-Ja-Stimmen:0-Nein-Stimmen  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 

Marktgemeinderätin Imschloß hat an der Bera-
tung und Beschlussfassung nicht teilgenommen 

(Teilnahme ab 20.10 Uhr).  
 

Bauvorhaben Siegfried Eberlein, Ebenhofstraße 
3 (Antrag auf Vorbescheid); Errichtung einer 
landwirtschaftlichen Maschinenhalle, Fl.Nr. 
1044, Gem. Neustetten  
 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 
und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-

vernehmen steht nichts entgegen.  
 

Beschluss: einstimmig  
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. 

 
2. 19. Änderung des Regionalplans der Region 

Westmittelfranken (8) – Kapitel B V (neu) 3.1. 
Erneuerbare Energien – Beteiligungsverfahren 
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger 
 

Der Regionale Planungsverband hat das Beteili-

gungsverfahren für die 19. Änderung des Regio-

nalplans der Region Westmittelfranken (8) – Ka-

pitel B V (neu) 3.1. Erneuerbare Energien be-

schlossen. Die Fläche des geplanten NorA-

Bürgerwindparks Birkenfels soll als Vorranggebiet 

(WK 56) für Windkraftanlagen in den Regional-

plan aufgenommen werden. Erster Bürgermeis-
ter Henninger verweist auf die vorangegangenen 

Bemühungen. Die Gebietsvorschläge der 19. Än-

derung sind mit der Sitzungseinladung ausge-

händigt worden. Gemäß Begründung beruht die 

Fortschreibung auf dem derzeit geltenden baye-

rischen Landesplanungsgesetz. Außerdem sind 

die Änderungen wegen der Zonierungskonzepte 

für die Naturparke Altmühltal und Frankenhöhe 

veranlasst. Dadurch ändern sich die Ausschluss-

kriterien für Vorrang- und Vorbehaltsgebiete im 

Regionalplan. Im Naturpark Frankenhöhe ist die 

Windkraftnutzung nur noch in der Tabuzone 
(94,5 % der Fläche) ausgeschlossen.  
 

In der Region sollen erneuerbare Energien, ins-

besondere Windkraft, direkte und indirekte Son-

nenenergienutzung sowie Biomasse, im Rahmen 

der jeweiligen naturräumlichen Gegebenheiten 

der Regionsteile verstärkt erschlossen und ge-

nutzt werden, sofern den Vorhaben öffentliche 

Belange nicht entgegenstehen. Dieser Änderung 
des Regionalplans sind vielfältige Anstrengungen 

staatlicher und nichtstaatlicher Stellen vorausge-

gangen. Nunmehr steht nur ein kleiner Teil des 

Naturparks Frankenhöhe für die Nutzung der 

Windkraft zur Verfügung.   
 

 

Kartenausschnitt des geplanten Vorranggebiets WK 56 

 

Erster Bürgermeister Henninger empfiehlt im 

Hinblick auf bisher gefasste Beschlüsse in dieser 

Sache die Zustimmung zur vorgeschlagenen Än-
derung des Regionalplans.   
 

Erster Bürgermeister Henninger moniert, dass 

laufende Genehmigungsverfahren für Windener-

gieanlagen (WEA) derzeit von der Staatsregie-

rung ausgesetzt werden, obwohl Bundes- und 

Landesrecht eingehalten worden sind. Nach Auf-

fassung des Ersten Bürgermeisters stellt diese 

Vorgehensweise einen inakzeptablen Rechts-

bruch dar.   
 

Beschluss: 12-Ja-Stimmen:1-Nein-Stimmen  
Der Markt Flachslanden begrüßt die 19. Ände-

rung des Regionalplans der Region Westmittel-

franken (8) – Kapitel B V (neu) 3.1. Erneuerbare 

Energien und stimmt dieser in der vorgelegten 

Form zu. Der Markt Flachslanden fordert die 

bayerische Staatsregierung auf, derzeit laufende 

Verfahren für die Genehmigung von Windkraft-
standorten oder die Änderung von Regionalplä-

nen nach geltendem Bundes- und Landesrecht zu 

behandeln und nicht ohne  Rechtsgrundlage aus-
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zusetzen oder zu verzögern. Ganz besonders be-

ziehen wir uns dabei auf die 19. Änderung des 

Regionalplans der Region Westmittelfranken (8) 
– Kapitel B V (neu) 3.1. Erneuerbare Energien und 

die Genehmigung des NorA-Bürgerwindparks 

Birkenfels.  

 
3. Erneuerbare Energie/Immissionsschutzrecht – 

Gemeindliches Einvernehmen für den Antrag 
auf Vorbescheid für die Errichtung des NorA-
Bürgerwindparks Birkenfels  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger/ 

Herr Dornauer:  
 

Wegen der politischen Entwicklung haben die 

NorA-Gemeinden vereinbart, so schnell wie mög-

lich einen Antrag auf Vorbescheid für den Bür-

gerwindpark Birkenfels einzureichen. Der Antrag 

und dazugehörige Anlagen (Leistungskennlinie, 

Beschreibung, Grenzabstandsberechnung, Karte 

Abstandsflächen, Karte Abweichung Abstandsflä-

che, Schattengutachten, Schattenwurfprognose; 
saP-Gutachten) sind als Vorlage ausgeteilt wor-

den.   
 

Die Pläne der künftigen Bundesregierung und der 

bayerischen Staatsregierung (Abstandsflächen-

vergrößerung; Referenzertragslösung gemäß 

Neufassung EEG) hinsichtlich Windkraftnutzung 

verhindern weitere Windkraftanlagen im Gebiet 

der NorA-Gemeinden. Der Antrag auf einen Vor-

bescheid gemäß § 9 Abs. 1 BImschG soll einen 
Vertrauensschutz für ein in der Umsetzung be-

findliches Projekt schaffen.   
 

Im Rahmen des BImSchG-Verfahren werden fol-

gende Belange geprüft:  
 

- Militärische und zivile Luftfahrt  

- Landesverteidigung  

- Verbündete Streitkräfte inkl. der damit verbun-
denen Radar-, Funk- und Navigationssysteme 

- Schall- und schattenwurftechnische Zulässigkeit 

der Anlagen  

- Einvernehmen der Gemeinde  

- Artenschutzrechtliche Zulässigkeit des Vorha-

bens  

- Baurechtliche Abstandsflächen unter Berück-

sichtigung des nachfolgenden Antrags auf Redu-

zierung der baurechtlichen Abstandsfläche  
 

Das Vorhaben ist bereits mehrfach erläutert 

worden. Eine Umzingelung des OT Birkenfels ist 

nicht erwünscht. Daher wird die Zahl der WEA 

auf vier begrenzt. Die Planung bestimmt einen 

weiteren Abstand zu Wohnbebauung als im gel-

tenden Recht vorgeschrieben. Der Bau der WEA 

kann frühestens Ende 2014 erfolgen. Die Wahl ist 

auf eine getriebelose WEA der Fa. Vensys Energy 

AG gefallen, weil diese Anlage rechtzeitig gelie-

fert werden kann. Die Anlage der Fa. Vensys 
Energy AG ist erprobt und bewährt. Sofern keine 

Anlage der Fa. Vensys Energy AG verwendet 

wird, kann die Genehmigung nach BImSchG auf 

eine andere Anlage umgeschrieben werden.  
 

Beschluss: 12-Ja-Stimmen:1-Nein-Stimmen  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 

Einvernehmen für die Errichtung des NorA-

Bürgerwindparks in der beantragten Form.  
 

4. Freiwillige Feuerwehr – Bestätigung des ge-
wählten Kommandanten und Stellvertreters 
der FFW Virnsberg  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Virnsberg hat am 

29.11.2013 Matthias Siebert erneut zum Kom-

mandanten gewählt. Harald Dämpfling ist er-

neut zum Stellvertreter des Kommandanten ge-
wählt worden. Gemäß Art. 8 Abs. 4 BayFwG 

müssen beide vom Markt Flachslanden im Ein-

vernehmen mit dem Kreisbrandrat bestätigt 

werden. Versagungsgründe sind nicht bekannt. 
 

Beschluss: einstimmig  

Der Marktgemeinderat bestätigt Herrn Matthias 

Siebert vorbehaltlich des Einvernehmens des 

Kreisbrandrats als Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Virnsberg. Der Marktgemeinderat 

bestätigt Herrn Harald Dämpfling vorbehaltlich 

des Einvernehmens des Kreisbrandrats als Stell-

vertreter des Kommandanten der Freiwilligen 

Feuerwehr Virnsberg.  

 
5. Bündelausschreibung des Bayerischen Gemein-

detags für die kommunale Strombeschaffung 
ab 01.01.2015 – Abschluss eines Dienstleis-
tungsvertrags und Beschluss über die Art des zu 
beziehenden Stroms  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Wegen des Endes des Rahmenvertrags für die 

Strombeschaffung mit der N-ERGIE zum 

31.12.2014 hat der Bayerische Gemeindetag 

Überlegungen bezüglich der Strombeschaffung 

für die Gemeinden in der Zeit vom 01.01.2015 

bis 31.12.2017 angestellt. Aufgrund der guten 
Erfahrungen, die der Bayerische Gemeindetag 

mit den „Bündelausschreibungen“ in den ande-

ren Versorgungsgebieten im Jahre 2013 in Bay-

ern gemacht hat, soll dieses Verfahren auch im 

Versorgungsgebiet der N-ERGIE Netz GmbH 

(Mittelfranken und darüber hinausgehende 

Randbereiche Unterfrankens und Oberbayerns) 

auf Empfehlung des Bayerischen Gemeindetags 
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angewandt werden. Die Ergebnisse der zurück 

liegenden Ausschreibungen liegen deutlich un-

ter dem derzeitigen Strompreis (ohne weitere 
Entgelte).  
 

Gemäß Rahmenvertrag von 2009 kostet der 

Strom 6,9 ct/kWh (Normalstrom) bzw. 7,15 

ct\kWh (Ökostrom). Trotz steigender EEG-

Umlage reduzieren sich voraussichtlich die Ge-

samtkosten für Strom, da die steigenden weite-

ren Entgelte durch den sinkenden Strompreis 

mehr als ausgeglichen werden.  
 

Der Bayerische Gemeindetag hat mit der Fa. 

KUBUS (Tochterfirma des Städte- und Gemein-

debundes Schleswig-Holstein und Mecklenburg-

Vorpommern) einen Rahmenvertrag geschlos-

sen, dem die Gemeinden bis 31.12.2013 beitre-

ten können. Die N-ERGIE als bisheriger Versor-

ger hat ein Alternativangebot zur Bündelaus-

schreibung abgegeben. Erster Bürgermeister 

Henninger spricht sich für den Beitritt zum Rah-
menvertrag aus. Außerdem favorisiert er den 

Bezug von sog. „Ökostrom“, der nicht wesent-

lich teurer ist als herkömmlicher Strom. Die Kos-

ten der Teilnahme an der Bündelausschreibung 

betragen ca. 1.000 €. Mit schneller Amortisation 

ist zu rechnen.   
 

Beschluss: einstimmig  
Die Verwaltung wird beauftragt, mit der KUBUS 
Kommunalberatung und Service GmbH den vor-

gelegten Dienstleistungsvertrag über die Vorbe-

reitung und Durchführung einer Bündelaus-

schreibung für die Lieferung von elektrischer 

Energie über ein web-basiertes Beschaffungs-

portal abzuschließen. Der Markt Flachslanden 

überträgt die Aufgabe der Ausschreibung von 

Lieferleistungen für elektrische Energie für die 

Lieferjahre 2015 bis 2017, die alle verfahrenslei-

tenden Entscheidungen umfasst, auf den Bayeri-
schen Gemeindetag als ausschreibende Stelle. 

Es soll im Rahmen der Bündelausschreibung 

„100 % Ökostrom“ beschafft werden. Die Ver-

waltung wird gebeten, umgehend die Abnahme-

stellen im geforderten Datenformat zu erfassen. 

 
6. Ortsplanungsrecht – 2. Änderung des Flächen-

nutzungsnutzungsplans des Marktes Flachslan-
den – Abwägung der eingegangen Stellung-
nahmen und Beschluss der Änderungssatzung 
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger/ 

Herr Bierwagen:  
 

39 Träger öffentlicher Belange (TöB) sind ange-

hört worden. Davon haben 19 TöB eine Stel-

lungnahme abgegeben. Aus der Öffentlichkeit 

sind keine Stellungnahmen eingegangen. Die 

Stellungnahmen der TöB sind ausgehändigt 

worden. Die einzelnen Stellungnahmen werden 

mündlich vorgetragen.  
 

Beschluss: einstimmig  

Die vorgebrachten Stellungnahmen zur 2. Ände-

rung des Flächennutzungsplans mit integriertem 

Landschaftsplan des Marktes Flachslanden die-

nen zur Kenntnis und werden nach Abwägung 

aller Belange entsprechend den Stellungnahmen 

der Verwaltung behandelt. Die beiliegende ta-

bellarische Aufstellung der Stellungnahmen ist 
Bestandteil des Beschlusses. Die 2. Änderung 

des Flächennutzungsplans mit integriertem 

Landschaftsplan des Marktes Flachslanden in 

der Fassung vom 10.12.2013 wird durch den 

Marktgemeinderat festgestellt.   
 

Beschluss: einstimmig  
Der geänderte Flächennutzungsplan ist dem 

Landratsamt Ansbach zur Genehmigung vorzu-

legen. Die Genehmigung der 2. Änderung des 
Flächennutzungsplans mit integriertem Land-

schaftsplan des Marktes Flachslanden durch das 

Landratsamt Ansbach ist ortsüblich gem. § 6 

Abs. 5 BauGB bekannt zu machen.   

 
7. Ortsplanungsrecht – Änderung des Bebauungs-

plans Kellerfeld – Abwägung der eingegangen 
Stellungnahmen und Beschluss der Änderungs-
satzung  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger/ 
Herr Bierwagen:  
 

Die Änderung des B-Plans Kellerfeld ist erneut 

ausgelegt worden. 39 Träger öffentlicher Belan-

ge (TöB) sind angehört worden. Davon haben 17 

TöB eine Stellungnahme abgegeben. Aus der Öf-

fentlichkeit sind keine Stellungnahmen einge-

gangen. Die Stellungnahmen der TöB sind aus-

gehändigt worden. Die einzelnen Stellungnah-
men werden mündlich vorgetragen.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die vorgebrachten Stellungnahmen zur 2. Ände-

rung des Bebauungsplans mit integriertem 

Grünordnungsplan "Kellerfeld" dienen zur 

Kenntnis und werden nach Abwägung aller Be-

lange entsprechend den Stellungnahmen der 

Verwaltung behandelt. Die beiliegende tabellari-
sche Aufstellung der Stellungnahmen ist Be-

standteil des Beschlusses.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die 2. Änderung des Bebauungsplans mit inte-

griertem Grünordnungsplan "Kellerfeld“ in der 

Fassung vom 10.12.2013 wird gemäß 10 Abs. 1 

BauGB als Satzung beschlossen. Die Satzung zur 
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2. Änderung des Bebauungsplans mit integrier-

tem Grünordnungsplan "Kellerfeld" tritt mit 

dem Tage nach der Bekanntmachung in Kraft (§ 
10 Abs. 3 Satz 4 BauGB). Diese Bekanntmachung 

erfolgt erst nach Genehmigung der 2. Änderung 

des Flächennutzungsplans mit integriertem 

Landschaftsplan des Marktes Flachslanden 

durch das Landratsamt Ansbach und der ortsüb-

lichen Bekanntmachung der Genehmigung gem. 

§ 6 Abs. 5 BauGB.  
 

 
8. Verlegung der Kreisstraße AN 21 – Abschluss 

eines Vertrages mit der N-ERGIE Netz GmbH 
über die Teilverkabelung der 20-kV-Freilei-
tungstrasse  

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

 

Plan der Verlegung der Freileitung  
 

Der Vertrag der N-ERGIE Netz GmbH betreffend 

die Erdverlegung der Freileitung im Bereich der 

künftigen Kreisstraße AN 21 wird vorgestellt. Die 

Kosten betragen 4.760 € inkl. USt.   
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden nimmt das Angebot der 

N-ERGIE Netz GmbH für die Verkabelung der 

Freileitung im Bereich der künftigen Kreisstraße 

AN 21 zum Preis von 4.760 € inkl. USt. an.  

 

9. Bekanntgaben/Sonstiges 
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Weihnachtsmarkt 2013:  
Die vom Markt Flachslanden beschafften Tassen 

werden an die Vereine herausgegeben. Hierfür 

entrichten die Vereine an den Markt Flachslan-

den Pfand, das nach Rückgabe der Tassen an die 

Vereine zurückgegeben wird.  
 

Wärmenetz Flachslanden:  
Die Akquisition der Kunden macht erfreuliche 

Fortschritte. Die notwendige Anzahl von Kunden 
(120) kann voraussichtlich erreicht werden. Der 

einmalige Anschlusspreis verringert sich auf 

3.000.- €, der Wärmepreis auf 5,8 ct/KWh.  
 

10. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 18.11.2013 – öffentlicher Teil  
Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-

nehmigung der Niederschrift.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung des Marktgemein-

derats vom 18.11.2013 – öffentlicher Teil – wird 
genehmigt.   
 
 

Gemeinderatssitzung vom 03.01.2014 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Baupläne  
Berichterstatter:1. Bürgermeister Henninger: 
 

Es liegt eine Bauanfrage vor:  
Kerstin und Bernd Hofmann, Neustetten, Eben-
hofstraße 8 für den Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Garage auf dem Grundstück Fl.Nr. 
52/5, Gemarkung Neustetten  
 

Die Bauvoranfrage wird in der nächsten Sitzung 

am 14.01.2014 behandelt, da noch die Erschlie-

ßung mit Wasser und Abwasser geklärt werden 
muss. Ein Beschluss erfolgt deshalb nicht.  

 
2. Jahresrückblick 2013 und Ausblick auf 2014 

Berichterstatter: 1 Bürgermeister Henninger: 
 

Finanzielle Verhältnisse:  
In finanzieller war auch das Jahr 2013 für den 

Markt Flachslanden insgesamt ein sehr erfolg-

reiches Jahr. Am 01.01.2013 betrug der Schul-

denstand 2.580.910 €, am 31.12.2013 betrug er 
noch 2.370.490 €. Er konnte also auch dieses 

Jahr weiter verringert werden, nämlich um 

210.429 € (= ordentliche Tilgung der Darlehen). 

Außerdem wurde eine nennenswerte Summe 

von deutlich mehr als 500.000 € den Rücklagen 

zugeführt und steht als zusätzliche Mittel für die 

großen Investitionen in diesem Jahr zur Verfü-

gung. Möglich war das nur, weil auch 2013 sehr 

diszipliniert mit den Geldmitteln umgegangen 
wurde.  
 

Wegen der erwarteten Ausgaben 2014 wurde 

davon abgesehen, den Bausparvertrag (derzeiti-

ger Stand 300.000 €) weiter aufzustocken. Zu-

sammengerechnet wurden die Verbindlichkei-

ten des Marktes Flachslanden von Mitte 2008 

bis Ende 2013 von 4.797.025 € um 2.426.535 € 

auf 2.370.490 € reduziert. Das sind 50,47 %. Von 

2008 bis 2013 wurden rund 780.000 € Zinsen 
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bezahlt.  
 

Die Schuldentilgung soll auch in den kommen-
den Jahren konsequent fortgesetzt werden. Die 

Pro-Kopf-Verschuldung (inkl. Verbindlichkeiten 

an BayernGrund bei einer Einwohnerzahl von 

2.361) verringerte sich von 2008 bis Ende 2013 

von 2031,78 €/EW auf 1.004,02 €/EW. Die 

durchschnittliche Pro-Kopf-Verschuldung von 

Gemeinden zwischen 2.000 und 3.000 EW in 

Bayern lag am 31.12.2010 bei 699 €/EW. Neuere 

Zahlen waren leider nicht verfügbar.   
 

 

 

Wärmenetz Flachslanden:  

Am 19.02.2013 beauftragte der Marktgemein-

derat die Neue Energie Markt Flachslanden UG 
mit der weiteren Planung für das Wärmenetz 

Flachslanden. Der Anschluss wurde unter den 

bekannten Konditionen angeboten:  
 

- Einmaliger Anschlusspreis pauschal 5.000,- € 

- Jährlicher Grundpreis von 36,- € brutto pro kW 

Heizleistung  

- Arbeitspreis von 6,7 Cent  

- Drei Jahre Preisgarantie, alle Preise inkl. MwSt. 
 

Weitere Entscheidungen:  

- Die Neue Energie Markt Flachslanden UG kann 

einen Ingenieurvertrag mit dem Ingenieurbüro 

Schirmer, Sugenheim abschließen.  

- Für die Vergaben und die weiteren Entschei-

dungen zur Errichtung des Wärmenetzes Flachs-

landen ist der Gemeinderat zuständig.  

- Für die Abwicklung der Baumaßnahme wird ein 

Bauausschuss eingesetzt.  
 

Leider scheiterte der erste Versuch. Bis Juni 

2013 gingen nicht genug Vorverträge ein. Eine 

Verlängerung bis zur Kirchweih und Verhand-

lungen mit den Wärmelieferanten brachten 

nicht das gewünschte Ergebnis. Nun sieht es so 

aus, wie wenn gleich zwei Wärmenetze entste-

hen würden. Bürger planen mit der Biogasanla-

ge Bayer ein eigenes Netz im Bereich Tulpen-
weg, Nelkenweg, Hammerweg (Wärmenetz 

Flachslanden Nord) und die Neue Energie Markt 

Flachslanden UG für den übrigen Bereich mit der 

Biogasanlage Popp ein zweites Netz. Durch die 

Flexibilisierung der Biogasanlage kann genug 

Wärme zu günstigeren Konditionen als zuvor be-

reitgestellt werden. Es wurden nun neue Vorver-

träge mit besseren Konditionen versendet.  
 

- Einmaliger Anschlusspreis pauschal 3.000,- €- 

- Jährlicher Grundpreis von 36,- € brutto pro kW 

Heizleistung  

- Arbeitspreis von 5,8 Cent  

- Drei Jahre Preisgarantie, alle Preise inkl. MwSt. 
 

Eine Arbeitsgruppe aus fünf Wärmekunden 

machte auch bessere Öffentlichkeitsarbeit. Bür-

germeister Henninger hofft, dass beide Netze 

umgesetzt werden können. In den letzten bei-
den Tagen kamen viele Vorverträge zurück. Im 

Internet kann es verfolgt werden.   

 

Ersatzbeschaffung für den gemeindlichen 
Unimog:  
Im Vorfeld wurden mehrere Traktoren bei ande-

ren Gemeinden besichtigt, die Fa. Henne-

Unimog stellte den Unimog am Bauhof vor. 

Auch verschiedene Gemeinderäte engagierten 

sich dabei. An der entscheidenden Sitzung stell-
ten folgende Firmen ein Angebot vor:  
 

- Fa. Hufnagel, Neuhof/Zenn einen Traktor der 

Marke Steyr  

- Fa. Ringler, Lehrberg einen Traktor der Marke 

Claas  

- Fa. Chorbacher, Colmberg einen Traktor der 

Marke John Deere und einen Gator  

- Fa. Henne-Unimog, Nürnberg einen Unimog 
der Marke Mercedes-Benz  
 

Schlussendlich überzeugte der Unimog eine 

knappe Mehrheit der Mitglieder des Gemeinde-

rats trotz des höheren Preises im Vergleich zur 

Anschaffung eines Traktors und eines Gators vor 

allem durch seine große und geräumige Kabine, 

wodurch wesentlich mehr Platz für einen Beifah-

rer vorhanden ist als in einer Traktorenkabine. 
Auch ein neuer Kastenwagen für die Abwasser-

entsorgung wurde angeschafft.  

 
Sicherung der Zahnarztpraxis:  
Die Sicherung der Zahnarztpraxis konnte in Zu-

sammenarbeit der Gemeinde mit Dr. Zöllner, Dr. 

Kraft und dem Vermieter (Ehemann) gemeinsam 

erreicht werden.  
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Krippenanbau an den ev. Kindergarten:  

Um einen zügigen Baufortschritt ohne Abstim-

mungsprobleme zu gewährleisten wurde ge-
meinsam mit der ev. Kirche festgelegt, dass der 

Markt Flachslanden als Bauherr auftritt, den Bau 

komplett finanziert und das Gebäude nach Fer-

tigstellung an die ev. Kirchengemeinde überge-

ben wird. Entscheidungen mit Ausnahme von 

Grundsatzentscheidungen wurden an den ge-

meinsamen Kindergartenausschuss übertragen. 

Nach verschiedenen Änderungsplanungen wur-

de Anfang des Jahres entschieden, den Anbau 

mit einem Flachdach in der jetzigen Planung 
auszuführen. Geschätzte Baukosten sind 

465.000 €, als Förderung erwarten wir 70 bis 80 

%.   
 

Der Bau lief relativ problemlos ab, die Bauzeiten 

konnten einhalten werden. Es wurden verschie-

dene Verbesserungen im Altbau 1973 und im 

Altbau 1997 vorgenommen.  
 

- Ausbau des früheren Turnraums zum Gruppen-

raum für die Mittagsbetreuung inkl. Schall-

schutzmaßnahmen, Einbau einer Küche und Sa-

nierung der Toiletten.  

- Einbau von Aufbewahrungsfächern für die Re-

genbogen- und die Sonnengruppe.  

- Erneuerung des Bodens vor der Mondgrup-

pe/Krippe I.  

- Einbau einer neuen komfortablen Telefonanla-

ge für alle Gruppen.  
 

 

 

Ansicht aus der Planung der Krippe  

 

 

Ansicht Ende Dezember 2014  
 

Die Schlüsselübergabe ist im Januar, die offiziel-
le Eröffnung am 25.05.2014. Der Kindergarten 

war noch nie so groß und noch nie so gut ausge-

stattet und hatte noch nie so viel Personal. Der 

Markt Flachslanden kann damit den Kindern und 
Eltern bedarfsgerechte und sehr günstige Be-

treuungsmöglichkeiten von ein bis zehn Jahren 

in einer optimal eingerichteten Einrichtung bie-

ten.  

 

NorA-Bürgerwindpark Birkenfels:  

In diesem Jahr wurde das Zonierungskonzept für 

den Naturpark Frankenhöhe vom Bezirk Mittel-

franken nach den Vorgaben aus dem Windkraft-

erlass von Umweltminister Söder erarbeitet. 5,5 
% der Fläche des Naturparks stehen nach dem 

Ergebnis des Konzepts für die Windkraftnutzung 

zur Verfügung. Diese Flächen befinden sich 

größtenteils am östlichen und westlichen Rand. 

Im Kernbereich des Naturparks sind nur wenige 

Flächen für die Nutzung von Windkraft ausge-

wiesen, die größte davon auf dem Gebiet des 

Marktes Flachslanden im südlichen Bereich zwi-

schen Borsbach und Brünst. Das Zonierungskon-
zept wurde im Juli von Staatssekretärin Huml 

übergeben und ist mittlerweile in Kraft. Jetzt 

wird noch der Regionalplan, die Naturparkver-

ordnung und die Bauleitplanung geändert.  
 

Parallel dazu wurde von den NorA-Gemeinden 

in Zusammenarbeit mit dem Büro Naturenergie 

Zeilinger UG der Standort Birkenfels, als er sich 

herauskristallisierte, weiter beplant. Die saP-

Untersuchung (spezielle artenschutzrechtliche 
Prüfung), die luftverkehrsrechtliche und die 

Richtfunkprüfung verliefen erfolgreich. Von den 

BaySF wurde eine Nutzungsvereinbarung in Aus-

sicht gestellt.  
 

Durch die kurzfristigen Meinungsänderungen 

des Ministerpräsidenten im Sommer und auch 

der neuen Bundesregierung im Herbst ist die 

Umsetzung des mittlerweile komplett durchge-
planten NorA-Bürgerwindparks Birkenfels je-

doch in Frage gestellt. Bürgermeister Henninger 

führt aus, dass man komplett verzweifeln könn-

te, wenn man darüber nachdenkt, dass wir seit 

fünf und die NorA-Gemeinden seit drei Jahren 

gemeinsam an einem Strang ziehen und versu-

chen, die Energiewende so umzusetzen, wie es 

der Staat im Windkrafterlass 2011 aufgezeigt 

hat und jetzt vor dem Scherbenhaufen ihrer 

Bemühungen stehen. Wer sich schon einmal mit 
Windkraft beschäftigt habe, der wisse, welch 

langen Atem man braucht und wie lange die 

Umsetzung bei unseren hohen gesetzlichen 

Hürden dauert. Jetzt wo endlich ein genehmi-

gungsfähiges Projekt fertiggestellt wurde und 

auch gemeinsam schon viel Geld investiert wur-
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de, sehe man sich mit einer nicht nachvollzieh-

baren Kehrtwende der neuen Regierungen kon-

frontiert. Er hoffe, dass die Sache gut ausgeht. 
 
Umplanung Bebauungsplan Wolfgruben:  

Im ersten Halbjahr 2013 erfolgte die Änderung 

des Bebauungsplans Wolfsgruben mit Änderung 

des Grundstückzuschnitts und der Straßenfüh-

rung. Dadurch werde mehr Fläche an zu bebau-

enden Grundstücken gewonnen.   

 

 

Bebauungsplan Wolfsgrubennach der Umplanung 
 

Straßensanierungen:  
Die Straßensanierungen der letzten Jahre wur-
den mit dem Neubau der Straße Schmalnbühl-

Hainklingen vorerst abgeschlossen. In den 

nächsten Jahren müsse das Sanierungskonzept 

jedoch weitergeführt werden und zwar außer-

orts und auch innerorts. Dadurch, dass keine 

Straßenausbaubeitragssatzung eingeführt wer-

den soll, müsse jedoch streng auf die Kosten ge-

achtet und die Maßnahmen günstig durchge-

führt werden.  
 

Breitbandausbau in Sondernohe und Virnsberg: 
Der Vertrag mit der Fa. Econtec über den Auf-

bau eines Hybrid-Breitbandnetzes wurde bereits 

im Mai 2012 geschlossen, die Umsetzung verzö-

gerte sich jedoch. Zwischenzeitlich wurde der 

Funkturm am Roten Kreuz von der Telekom mit 

einer LTE-Sendeanlage ausgestattet, so dass im 

Bereich Sondernohe und Virnsberg ein besserer 

Internetempfang über Funk (LTE) möglich wur-
de. Im Zug der Umsetzung des Econtec-Netzes 

wurde festgestellt, dass ein Teil von Sondernohe 

am Ortsnetz Virnsberg (Schloßstraße 12) hängt. 

Deshalb wurde auch Virnsberg, Boxau und 

Kemmathen mit in das Konzept einbezogen. Am 

11.03.2013 beschloss der Gemeinderat, dass der 

Richtfunk-Empfänger nicht auf einem Mast vor 

dem Pfarrhaus, sondern auf dem Dach des Heili-

gen Grabes errichtet werden soll.  
 

Als die Bauarbeiten begannen entstand eine 
große Unruhe unter den Anwohnern, die zu ei-

ner Unterschriftensammlung führten. Eine In-

formationsveranstaltung mit dem Landesamt für 

Umwelt, Bürgermeister Weiß, Obernzenn, und 

MdL Ströbel brachte keine Beruhigung. Eine 

Bürgerbefragung wurde von den Gegnern abge-

lehnt, Klagen wurden angedroht. Stattdessen 

wurde nach Sammlung von über 300 Unter-

schriften von den Gegnern eine erneute Be-
handlung im Gemeinderat beantragt. Der Ge-

meinderat bewies Standhaftigkeit auch in 

schwierigen Situationen und lehnte dies in der 

Sitzung vom 22.03.2013 nach einer kontrovers, 

jedoch sehr sachlich geführten Diskussion mit 8 

zu 6 Stimmen ab. Eine Petition der Gegner an 

den Bayerischen Landtag wurde abgelehnt.  
 

Im November 2013 wurde das Hybrid-

Breitbandnetz nun fertiggestellt. Damit haben 
die Ortsteile Sondernohe, Virnsberg und Kem-

mathen nun eine genauso schnelle DSL-

Verbindung wie der Hauptort Flachslanden und 

die unmittelbar darum liegenden Ortsteile.  

 

Urnengräberfeld Eichenhain: 
Nach langer Vorbereitung wurde am 21.12.2013 

das neue Gräberfeld „Eichenhain“ eingeweiht. 

Hier sind künftig in 50 Grabstätten Bestattungen 

in der Art eines Friedwaldes möglich. In der ver-
gangenen Jahren wurden immer wieder der 

Wunsch geäußert, eine solche Bestattungsmög-

lichkeit zu schaffen. Auch Zweiter Bürgermeister 

Willy Kirschbaum setzte sich stark dafür ein, 

auch eine Informationsfahrt nach Trautskirchen 

wurde unternommen.   
 

In den vergangenen Jahren wurden über 70.000 

€ in den Friedhof investiert. Neben dem neuen 
Gräberfeld wurden auch Wege gepflastert. Mit 

dem neuen Urnenfeld sind nun alle gängigen 

Bestattungsformen möglich. Zwei Bestattungen 

sind schon angemeldet.  

 

Verlegung Kreisstraße AN 21:  

Für die Verlegung der Kreisstraße AN 21 wurden 

die planungsrechtlichen Voraussetzungen ge-

schaffen. Gemeinsam mit dem Staatlichen Bau-

amt wurden im November auch schon die 
Vergaben vorgenommen. Die Bauarbeiten wer-

den im Frühjahr sofort beginnen. Damit kann 

nicht nur eine deutliche Verbesserung der Ver-

kehrssituation in der Borsbacher Straße und in 

der Kohlenplatte erfolgen, sondern auch eine 

bessere Anbindung des Industriegebiets an die 
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B 13 und eine deutliche Verkehrsberuhigung am 

südlichen Ortseingang. Auch die weitere Er-

schließung des Gewerbegebiets Kellerfeld kann 
dadurch erfolgen.  

 

Ausblick 2014:  

Folgende Maßnahmen sollen 2014 umgesetzt 

werden:  

- Verlegung der Kreisstraße AN 21  

- Umlegung der Wasserleitung im Friedhof und  

   im Kellerfeld  

- Resterschließung des Baugebiets Kohlenplatte 

- Weiterplanung und wenn möglich Umsetzung  
   des Wärmenetzes Flachslanden  
 

Langweilig werde es aufgrund der Vielzahl der 

vorgesehenen Maßnahmen keinesfalls, so Bür-

germeister Henninger. Anschließend bedankt er 

sich beim Gemeinderat für die konstruktive Zu-

sammenarbeit über die Gruppierungen hinweg 

und bei allen hauptamtlich und v.a. ehrenamt-

lich tätigen Bürgerinnen und Bürgern, die mit-
geholfen haben, die Aufgaben der Gemeinde zu 

erfüllen. Außerdem bedankt er sich bei seinen 

beiden Stellvertretern Willy Kirschbaum und 

Stefan Möbus für die gute und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit.  

 
3. Bekanntgaben/Sonstiges 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Keine vorhanden . 
 

 

 
 

Hauptversammlung der FFW Virnsberg 
mit Ehrungen 
 

 
Rainer Guggenberger und Oskar Völler bei der Ehrung 
 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung der Freiwil-

ligen Feuerwehr Virnsberg wurden für 25jährigen 

aktiven Dienst Reiner Guggenberger (links) und 

Oskar Völler mit dem bayerischen Feuerwehrehren-

zeichen in Silber ausgezeichnet. Als Vertreter der 
Marktgemeinde Flachslanden, würdigte der zweite 

Bürgermeister Willy Kirschbaum die langjährige Zu-

gehörigkeit und Einsatzbereitschaft zum Wohle der 

Allgemeinheit. Er übergab ein Geschenk der Ge-

meinde und zusammen mit dem Kreisbrandinspek-

tor Werner Tischer überreichte er die Ehrenzeichen 

und Urkunden 

 

 

Dank der Sternsinger 
 

 

 

 

Neues Wärmenetz 
Flachslanden 
 

Es sieht sehr sehr gut aus! 
 

Das Ziel von 120 Vorverträgen ist in greifbarer Nähe, 

bei Redaktionsschluss waren es 112. Einige mündlich 

zugesagte stehen überdies noch aus.  
 

Alle weiteren Informationen erhalten die Haushalte 
in Flachslanden mit dem beiliegenden Informations-

blatt. 
 

Hans Henninger 

Bürgermeister und Geschäftsführer Neue Energie 

Markt Flachslanden UG 
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Vortragsreihe zur Berufsorientierung 
 

Berufe live in Leutershausen 
 

Am Donnerstag, den 06. Febr. 2014 findet von 14.15 

Uhr bis ca. 16.15 Uhr in den Firmen FMS AG, Dru-
ckerei Str. 2 und Fa. TVU Textilveredlungsunion 

GmbH & Co KG, Rammersdorfer Str. 8, beide in Leu-

tershausen, jeweils eine Betriebsführung statt. Da-

bei werden folgende Ausbildungsberufe in der Praxis 

vorgestellt: 
 

Packmitteltechnologe/in, Mediengestalter/in Digital- 

und Print, Medientechnologe/in Druck Fachrichtung 

Flachdruck, Textillaborant/in, Mechatroniker/in, 
Eurokaufmann/frau, Produktveredler/in, Fachkraft 

Lagerlogistik, Industriekaufmann/frau, Fachinforma-

tiker/in und Vieles mehr. 
 

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist 

auf 20 Schüler/innen begrenzt, daher wird um tele-

fonische Anmeldung bis spätestens 03. Febr. 2014 

unter der Tel. Nr. 0981/182-333 gebeten. Unange-

meldete Personen, sowie Gruppen, können auf-

grund der eingeschränkten Teilnehmerzahl leider 
nicht berücksichtigt werden! 
 

Die Führungen werden in zwei Gruppen zu je 10 

Personen aufgeteilt, welche nach ca. 1 Stunde je-

weils den Betrieb wechseln. Die Anfahrt muss in 

Eigenregie erfolgen! 

 

Berufe live in der Altenpflege 
 

Am Donnerstag, den 13. Febr. 2014 werden jeweils 

von 14.15 Uhr bis ca. 16.30 Uhr die Ausbildungsbe-

rufe Altenpfleger/in und Altenpflegehelfer/in fol-

genden Altenheimen direkt vor Ort in der Praxis 

vorgestellt: 
 

Vitalis Wohnpark, Louis-Schmetzer-Str. 15, Ansbach 

Stephanusheim, Crailsheimer Str. 25, Dinkelsbühl 

sowie Seniorenwohnen Bürgerheim, Spitalhof 4 in 

Rothenburg. 

Die Teilnehmerzahl in Ansbach ist auf 15, in Dinkels-

bühl auf 20 und in Rothenburg auf 10 Schüler/innen 

beschränkt. Daher wird um telefonische Voranmel-

dung bis spätestens 10. Febr. 2014 unter der Tel. Nr. 
0981/182-333 gebeten! 

Die Teilnahme ist kostenlos! Unangemeldete Perso-

nen sowie Gruppen können aufgrund der begrenz-

ten Teilnehmerzahl leider nicht berücksichtigt wer-

den. Die Anfahrt muss in Eigenregie erfolgen! 

 
 

Für alle Kinder und Jugendliche 
 

Sicher kennt Ihr alle "Fischers Fritze fischte frische 

Fische ...".  
Heute schreib ich Euch mal ein paar Zungenbrecher, 

die nicht so bekannt sind, aber trotzdem Spaß ma-

chen. 
 

Als wir noch in der Wiege lagen gab`s noch keine 

Liegewaagen, jetzt kann man in den Waagen liegen 

und sich in allen Lagen wiegen. 
 

Am Ammersee aßen achtzig Afrikaner alle Abend 
appetitliche Ananas. 
 

Auf den sieben Robbenklippen sitzen sieben Rob-

bensippen, die sich in die Rippen stippen, bis sie von 

den Klippen kippen. 
 

Zwei Astronauten kauten und kauten, während sie 

blaugrüne Mondsteine klaubten. 
 

Herr von Hagen darf ich`s wagen, sie zu fragen, wel-

chen Kragen sie getragen, als sie lagen krank am 

Magen in der Stadt zu Kopenhagen. 

 

 
 

Valentinstag, 14.Februar 
 

 

Kennt Ihr Euch ein we-
nig in der Blumenspra-

che aus? 
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Schulnachrichten 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

Es gibt viele Blumen und Gelegenheiten, an denen 

wir Menschen Freude bereiten können, nicht nur an 
einem Tag im Februar. 
 

Euere Jugendbeauftragte 

Edeltraud Imschloß 

 

 
 

 

 
 

 

Gesundes Pausenbrot für alle 
 

 
Vorbereitung des Pausenbrots 
 

 
Geschafft, es kann losgehen! 
 

Viele Kinder starten mit leerem Magen in den Tag.  

Dabei hilft ein gutes Frühstück, wach, stark und fit 

zu bleiben. An unserer Schule ist dies anders. Zusätz-

lich zu Schulmilch und Pausenobst ist die Aktion 

"Gesundes Pausenbrot" bereits zu einem festen 

Bestandteil an der Schule geworden. Kurz vor den 

Weihnachtsferien bereitete eine Schülergruppe der 
3. Klasse für alle - Schüler, Lehrer und diesmal auch 

für die Angestellten der Gemeindeverwaltung - ein 

gesundes Pausenbrot zu. 
 

 
Jetzt das Ganze vor dem Essen noch präsentieren! 
 

Bei diesem Projekt waren viele fleißige Hände im 

Einsatz. Nach dem Sprichwort "Das Auge isst mit", 

wurden "Bunte Brote", Obstspieße und Frucht-

punsch zubereitet. Stolz präsentierten die Schüler 

ihre Ergebnisse und bekamen großes Lob von allen 
Seiten, unter anderem auch von Bürgermeister Hans 

Henninger: "Hmmm...... das schmeckt aber lecker!"  
 

 
Auch der Bürgermeister und die Mitarbeiter freuten sich 
 

Fazit: Auch Gesundes kann gut schmecken. Zwei- bis 

dreimal im Jahr gibt es diese Aktion an der Grund-
schule Flachslanden, das nächste Mal im Frühjahr. 
 

Karin Gehring 

Fachlehrerin 
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Ehrenamtliche Seniorenarbeit 
der Gemeinde  
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/ 

innen unserer Seniorenarbeit stehen 

weiterhin zur Verfügung, um älteren Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern bei alltäglichen Dingen zu helfen 

oder einfach zu reden. 

Bei Bedarf vermitteln wir auch den Kontakt zu unse-
ren örtlichen Pflegediensten. Scheuen Sie sich nicht, 

im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung, Tel. 9111-

0, oder auch beim Bürgermeister, Tel. 9111-11 anzu-

rufen. Fragen kostet nichts! 
 

Hans Henninger, 1. Bürgermeister 

 

 
 

F  rühling, Freiheit, Friede 

E  wig dauert nichts 

B  ring uns Liebe, gesunde Tage  

      und Zufriedenheit  

R  aste nicht gleich aus  

U  nd sei glücklich, froh und heiter  

A  uch wenn`s manchmal fällt Dir schwer  

R  uhe und Gelassenheit 

� machen einen Sinn 

� wirf im realen Leben 

� nicht alles gleich dahin. 

� Freue dich an Kleinigkeiten, 

� Blumen oder andern schönen Sachen 

� und bring wenn möglich täglich 

� einen Mensch zum Lachen! 
 

Edeltraud Imschloß 

 

 
 

 
 

Zahnärzte 
Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-

net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 

www.zahnnotdienst.info. 
 

 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 

Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
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Ärzte 
Erkrankungen, deretwegen ich meinen Hausarzt 

anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

116 117 
außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 

 

Notruf für Rettungsdienst und Feuer-

wehr 

112 
Für alle medizinischen Notfälle und alle 

Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus 

Festnetz und Handy. 
 

 

 

ÜBERÖRTLICHE GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR 
ALLGEMEINMEDIZIN FLACHSLANDEN 

Dr. Jürgen Mittnacht Facharzt für Allgemein-
medizin 

Pavel Klin Facharzt für Allgemeinmedizin, TCM 
 

91604 Markt Flachslanden, Marktplatz 1 
Telefon: 09829/ 9329277 

 

Sprechstunden 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9 – 13 Uhr, 
Dienstag 14 – 18 Uhr,  
Freitag 13 – 16 Uhr und nach Vereinbarung. 
 

Chirurgische, unfallchirurgische und orthopädi-
sche Sprechstunden nach Vereinbarung. 
 

 

 

 

Promediz 
Praxis für Allgemeinmedizin  

Flachslanden 
 

Wir suchen ab sofort eine freundliche 
 

Arzthelferin 
 

Teilzeit, ca. 10 Std. wöchentlich + Urlaubs- und 

Krankheitsvertretung 
 

Tel. 09829/ 9 32 92 77 
 

 

Hausarztpraxis Rügland 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 

Tel. 09828-911892 
 

Sprechstunden im Februar 
Montags  09.00  -  12.00 Uhr 

Dienstags  15.00  -  18.00 Uhr 

Mittwochs  15.00  -  18.00 Uhr 

Freitags   09.00  -  12.00 Uhr 
 

 

 

 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im Februar 

2014 
 

Zum 75. Geburtstag 
� Sabine Krauß, Borsbach 33 
� Heinz Kittler, Bad Windsheimer Straße 21 

 

Zum 80. Geburtstag 
� Hans Bartelmeß, Wiesenstraße 16 

 

Zum 95. Geburtstag 
� Josef Dutz, Virnsberg, Schloßgarten 7 

 

Zur Goldenen Hochzeit 
� Gerda und Johann Ott, Birkenfels 12 

 

 

 
 

Geburten 
� Sophia Marie Neumeier, Schmalnbühl 15 

 

Eheschließungen 
� Frank Johann Eilers und Renate Elisabeth  

Guagliardo, Virnsberg, Mühlbuck 7 
 

Sterbefälle 
� Magdalena Schäff, Ansbacher Straße 19 

� Gertraud Gebauer, Virnsberger Weg 17 
� Christa Schmidt, Neustetten, Kirchenweg 1 

 
 

 

Haus zu kaufen 
in Flachslanden gesucht. 

 
Tel. 09829/ 9 32 96 69. 

 

 

 

  



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  02/2014   17 

 

 
 

 

Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
Februar 2014 

 

 
 
 

Sonntag, 02. Februar, 4. So. n. Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Clopik. 

Donnerstag, 06. Februar 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

Freitag, 07. Februar 
Im Gemeindehaus 

14.45  Uhr Präparandenunterricht, 

16.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 
18.00 – 19.30 Uhr Jungschar, 

19.58 Uhr Jugendkreis. 

Sonntag, 09. Februar, Letzter So. n. Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Franz. 

11.00 Uhr Taufe von Lilly Kempf. 

Mittwoch, 12. Februar 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 

für Demenzkranke im Gemeindehaus. 

Donnerstag, 13. Februar 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus. 

Sonntag, 16. Februar, Septuagesimä 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Franz.  

9.30 – 11.00 Uhr Kigo-live. 

Dienstag, 18. Februar 
19.30 Uhr im Jugendhaus Virnsberg. Informations- 

und Vorbereitungsabend zum Weltgebetstag 2014 – 

Ägypten. 

Donnerstag, 20. Februar 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

Freitag, 21. Februar 
Im Gemeindehaus 

14.45 Uhr Präparandenunterricht, 

16.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 

18.00 – 19.30 Uhr Jungschar, 

19.58 Uhr Jugendkreis. 

Sonntag, 23. Februar, Sexagesimä 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Franz. 
Mittwoch, 26. Februar 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 

für Demenzkranke im Gemeindehaus. 

Freitag, 27. Februar 
Im Gemeindehaus 

14.45 Uhr Präparandenunterricht, 

16.00 Uhr Konfirmandenunterricht, 

18.00 – 19.30 Uhr Jungschar, 

19.58 Uhr Jugendkreis. 
 

 

 
 

Weltgebetstag 2014 Ägypten 
 

Herzliche Einladung an alle Interessierten zum In-

formations- und Vorbereitungsabend am Dienstag, 

18.02.2014, um 19:30 Uhr im Jugendhaus Virnsberg. 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Samstag, 01.02.2014 
18:00 Obernzenn, ev. Kirche: Wort-Gottes-Feier 

19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse 

mit Segnung der Kerzen und Erteilung des Blasiusse-

gens 

Sonntag, 02.02.2014: 4. Sonntag im Jahreskreis; 
Darstellung des Herrn (Maria Lichtmess); Tag des 
geweihten Lebens 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst mit 

Segnung der Kerzen und Erteilung des Blasiussegens 
Dienstag, 04.02.2014 
17:00 – 18:00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommuni-

onkinder Gruppenstunde 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  

Donnerstag, 06.02.2014 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe  

Freitag, 07.02.2014 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  

Samstag, 08.02.2014 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 09.02.2014: 5. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Familiengottesdienst  
Dienstag, 11.02.2014 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  

Donnerstag, 13.02.2014 
19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  

Freitag, 14.02.2014 
17:00 – 18:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Erstkommu-

nionkinder Weg-Gottesdienst 

19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Samstag, 15.02.2014 
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18:00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  
Wahl Pfarrgemeinderat  

18.00 – 20.30 Unteraltenbernheim, Sakristei 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche Vorabendmesse  

Sonntag, 16.02.2014: 6. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Festgottesdienst mit 

unserem Erzbischof Ludwig Schick. Im Anschluss an 

den Festgottesdienst gibt es im Jugendhaus Virns-

berg eine Möglichkeit der Begegnung mit unserem 

Erzbischof. ALLE sind hierzu herzlich eingeladen. 

Wahl Pfarrgemeinderat  
9.00 – 11.00 Sondernohe, Altes Schulhaus 

Wahl Pfarrgemeinderat  
9.30 – 12.00 und 14.00 – 15.00 Virnsberg, Jugend-

haus  

17.00 Ansbach, St. Gumbertus: Ök. Gottesdienst für 

Verliebte zum Valentinstag. 

Dienstag, 18.02.2014 

Pfarrbüro geschlossen 
17:00 – 18:00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommuni-

onkinder Gruppenstunde 
19:30 Virnsberg, Jugendhaus:  
Herzliche Einladung 

Informations- und Vorbereitungsabend zum Weltge-

betstag 2014 aus Ägypten 

Donnerstag, 20.02.2014 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe 

Freitag, 21.02.2014 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  

Samstag, 22.02.2014 
11.00 Virnsberg, Pfarrkirche: Tauffeier Max Dämpf-

ling, Virnsberg 
Virnsberg, Jugendhaus: Kinderfasching. Die Uhrzeit 

entnehmen Sie bitte der Gottesdienstordnung, die 

rechtzeitig in allen unseren Kirchen ausliegt. 

19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse (Zum Hl. 

Antonius) 

Sonntag, 23.02.2014: 7. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  

Dienstag, 25.02.2014 
17:00 – 18:00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommuni-

onkinder Gruppenstunde 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  

Donnerstag, 27.02.2014 
19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  

Freitag, 28.02.2014 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  

 

 
 
 
 
 
 

Pfarrgemeinderatswahl am 16.02.2014 
„Meine Stimme. Für Gott und die Welt“  
Unsere Stimme erheben 

Mit der Stimme reden und kommunizieren wir, wir 

bringen mit ihr zum Ausdruck, was uns wichtig ist. 

Wir erheben unsere Stimme, um uns für unsere 

Überzeugungen einzusetzen – für unseren Glauben, 

für Gott, für andere Menschen, für die Gemein-
schaft.  
 
 

Kath. Pfarramt Virnsberg 

Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  

Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 

E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 

Pfarradministrator Dieter Hinz 

Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 
Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag und Donnerstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr;  

Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Pfarrhaus Sondernohe, Sondernohe 25, 91604 

Flachslanden, Schwester Engelberta Schalk,  

Telefon: 09829/395 
 

 

 

 

 
 

 

 
 



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  02/2014   19 

 

 

 
 

 

An alle Jugendlichen  

im Sinne der Jugendordnung! 
 

Einladung zur ordentlichen Vereinsjugendversamm-
lung am Samstag, den 22. März 2014 um 18:30Uhr 
im Schützenhaus. 
 

TAGESORDNUNG 
 

1. Jahresbericht der Vereinsjugendleitung 

2. Bericht der Jugendsprecher, Jugendspreche-

rin 

3. Entlastung der Jugendleitung 

4. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 

(Schriftliche Anträge müssen bis spätestens Sams-

tag, 15.März 2014, beim 1. Jugendleiter eingehen.) 
 

Alle Jugendlichen, Schützenschwestern und Schüt-

zenbrüder bis zum 27. Lebensjahr sind herzlich ein-

geladen. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 
 

Die Jugendleitung 

gez. Birgit Köhler, 1.Jugendleiter 

 
 

 

 

 

 

 

An alle Mitglieder! 
 

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversamm-
lung am Samstag, den 22. März 2014 um 20.00 Uhr 

im Schützenhaus. 
 

TAGESORDNUNG 
 

1. Begrüßung 

2. Bericht des 1. Schützenmeisters über das 

abgelaufene Jahr 

3. Ehrungen 

4. Bericht des Sportleiters 

5. Bericht des Jugendleiters 

6. Bericht des Pistolenreferenten 

7. Bericht des Kassiers 

8. Bericht der Revisoren 

9. Entlastung der Vorstandschaft 
10. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

 

(Schriftliche Anträge müssen bis spätestens Sams-

tag, den 15. März 2014, beim 1. Schützenmeister 

eingehen.) 
 

Alle Schützenschwestern und Schützenbrüder sowie 

die Mitglieder der Kapelle sind herzlich eingeladen. 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Es wird 
darauf hingewiesen, dass die von der Generalver-

sammlung gefassten Beschlüsse auch für nichtanwe-

sende Mitglieder bindend sind. 
 

Die Vorstandschaft 

gez. Udo Döring 

1.Schützenmeister 

 

 

Heimatverein Flachslanden e.V. 
 

Am Sonntag, den 23. Februar um 14.00 Uhr laden 

wir alle Interessierten zur Besichtigung mit ca. 1 1/2 

stündiger Führung ins Flugpioniermuseum Gustav 
Weißkopf mit Heimat- und Handwerkermuseum in 

Leutershausen ein.  
 

Wir treffen uns um 13.30 Uhr am Marktplatz in 
Flachslanden und bilden Fahrgemeinschaften. Nach 

der Besichtigung kehren wir zum Kaffeetrinken und 

gemütlichen Beisammensein ein. 
 

Ingeborg Emmert 

Schriftführerin 

 

 

 

 

 

 
91604 Flachslanden, Im Priel 9, Tel. 09829/1228 

Internet: www.vgl-flachslanden.de – Gemeinnützig tätiger Verein 
 

Baum- und Sträucherschnitt  
 

Der Verein für Gartenbau und Landespflege Flachs-

landen lädt für den Freitag, den 21.02.2014 zu einen 
Vortrag zum Thema: „Baum- und Sträucherschnitt in 

der Theorie“ ein. Durch den Abend führt der 2. Vor-

sitzende des Vereins für Gartenbau und Landespfle-

ge Flachslanden, Herr Karl Sulzer aus Ruppersdorf. 

Die Veranstaltung beginnt um 20.00 Uhr im Gasthof 

Rose in Flachslanden. 
 

Kirschbaum  

 
 

 

 

Bauernmarkt 
in Flachslanden 
am 23. Februar 2014  
von 10.00 bis 16.30 Uhr 
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Freie Wählerschaft Virnsberg und Sondernohe 
 

 

Die Freie Wählerschaft Virnsberg und Sondernohe 

lädt zu ihren  

Wahlveranstaltungen 
 

mit Vorstellung der Kandidaten/innen der Liste Freie 

Wählerschaft Virnsberg und Sondernohe für die 

Gemeinderatswahl sowie des Bürgermeisterkandi-

daten, Herrn Hans Henninger, ein. 
 

Sie finden statt am 
 

Dienstag, 18. Februar 2014 
um 20.00 Uhr 

im Gasthaus Zum Kreuz, Virnsberg 
 

und 
 

Donnerstag, 27. Februar 2014 
um 20.00 Uhr 

im Gasthaus Hofmann, Sondernohe 
 

Alle Interessierte sind hierzu ganz herzlich eingela-

den. 
 

Nicole Guggenberger 

Beauftragte Freie Wählerschaft Virnsberg und  

Sondernohe 

 

 

 
 

Herzliche Einladung zu unseren Wahlveranstaltun-

gen zur Kommunalwahl am 16. März 2014 
 

Neustetten 
Sonntag, 16. Februar 2014 um 20.00 Uhr 

im Gemeinschaftsraum im Feuerwehrhaus 
 

Virnsberg 
Dienstag, 18. Februar 2014 um 20.00 Uhr 

im Gasthaus Zum Kreuz 

(nur Vorstellung Bürgermeisterkandidat) 
 

Kettenhöfstetten 
Freitag, 21. Februar 2014 um 20.00 Uhr 

im Gasthaus zum Schmied 
 

Sondernohe 
Dienstag, 27. Februar 2014 um 20.00 Uhr 

im Gasthaus Hofmann/Stöhr 

(nur Vorstellung Bürgermeisterkandidat) 
 

Abschlussveranstaltung Flachslanden 
Mittwoch, 12. März 2014 um 20.00 Uhr 

im Gasthof Rose. 
 

Hans Henninger 

Vorsitzender 

 

TSV Flachslanden 1901 e.V. 
Tennis 

 

Am Sonntag, den 23. Februar 2014 

findet im Gasthaus „Rose“ in Flachslanden um 19.00 
Uhr unsere ordentliche Jahreshauptversammlung 

für das Geschäftsjahr 2013 statt.  
 

Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen!  
 

Tagesordnung:  
 

1. Begrüßung durch den Abteilungsleiter, Be-

kanntgabe der Tagesordnung, Feststellung 

der Beschlussfähigkeit  

2. Rechenschaftsbericht und Jahresrückblick 

des Abteilungsleiters  

3. Kassenbericht  

4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des 

Kassiers  
5. Bericht des Sportwartes  

6. Bericht des Jugendwartes  

7. Berichte der Mannschaftsführer  

8. Entlastung der Vorstandschaft 

9. Ehrungen  

10. Wünsche und Anträge  

---------------------------------------------------------------------- 

Das Protokoll der Jahreshauptversammlung für das 

Geschäftsjahr 2012 liegt zur Einsichtnahme auf.  
 

TSV Flachslanden, Tennisabteilung  

Die Vorstandschaft 

 

 

 TSV Flachslanden - Fasching 
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    Jetzt anmelden! 
 

    Außenstelle 
    Flachslanden 
 

Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachs-
landen, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 

 

H31301W 
Hatha-Yoga für Teilnehmende mit Yoga-
Erfahrung  

Hanne Janiel  

10 Abende, 31.01.2014 - 11.04.2014 

Freitag, wöchentlich, 18:00 - 19:30 Uhr  

Evang. Kindertagesstätte "Kinderland Groß und 
Klein", Turnraum, Schulstr. 1  

Kursgebühr: 62,50 € (8 Teilnehmer) 

Kursgebühr: 83,30 € (6 Teilnehmer) 

Yoga ist ein Weg zur inneren Zufriedenheit und Ge-

lassenheit. Sanfte Körperstellungen, Atemübungen 

und Tiefenentspannung bringen Harmonie von Kör-

per, Geist und Seele. Unser Körper nimmt harmoni-

sche Formen an. Wenn möglich, die letzte Mahlzeit 

zwei Stunden vor Beginn des Kurses einnehmen.  

Bitte Isomatte, warme Decke, Kissen zum Sitzen, 
bequeme Kleidung und wer nicht barfuß üben 

möchte, warme rutschfeste Socken mitbringen.  

 

H31302W 
Hatha-Yoga für Teilnehmende ohne und mit 
wenig Yoga-Erfahrung  
Hanne Janiel  

10 Abende, 31.01.2014 - 11.04.2014 

Freitag, wöchentlich, 19:45 - 21:15 Uhr  

Evang. Kindertagesstätte "Kinderland Groß und 

Klein", Turnraum, Schulstr. 1  

Kursgebühr: 62,50 € (8 Teilnehmer) 

Kursgebühr: 83,30 € (6 Teilnehmer) 

Kursbeschreibung siehe oben! 

 

H33301W    
Qigong  
Claudia Mehmke, Qigong-Lehrerin  
12 Abende, 05.02.2014 - 14.05.2014 

Mittwoch, wöchentlich, 17:00 - 18:15 Uhr  

Evang. Gemeindehaus, Ansbacher Str. 3  

Kursgebühr: 55,00 €  

Qigong ist seit alters her eine tragende Säule der 

traditionell chinesischen Medizin. Auch hier in 
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Deutschland wird Qigong immer öfter zur Präventi-

on und schulmedizinischen Begleitung eingesetzt. 

Die Kombination aus Entspannung, Bewegung und 
bewusster Atmung macht es möglich, dass Personen 

aller Altersgruppen, unabhängig von Beweglichkeit 

und körperlicher Fitness auf sanfte Weise ihr Wohl-

befinden verbessern, ihre körperliche und geistige 

Kraft steigern können. Der Achtsamkeit Raum zu 

geben führt letztlich zu mehr Ausgeglichenheit und 

Stabilität. 

Eine reiche Vielfalt von Übungen ermöglicht es, dass 

der Kursinhalt, individuell auf die Gruppe ausgerich-

tet werden kann. Qigong ist leicht erlernbar und 
wird überwiegend im Stehen oder Sitzen ausgeführt. 

Allerdings gibt es auch Übungen fürs Laufen und 

Liegen. 

Es kann überall durchgeführt werden und kann so-

mit zum wunderbaren Alltagsbegleiter werden um 

sich Gutes zu tun.  

Bitte bequeme Kleidung und dicke Socken mitbrin-

gen. 

 

H33302W    
Qigong  
Claudia Mehmke, Qigong-Lehrerin  

12 Abende, 05.02.2014 - 14.05.2014 
Mittwoch, wöchentlich, 18:15 - 19:30 Uhr  

Evang. Gemeindehaus, Ansbacher Str. 3  

Kursgebühr: 55,00 €  

Kursbeschreibung siehe oben! 

 

M35301F   
Inline-Skating für Kinder ab 5 Jahren - Anfän-
ger/innen  
Jochen Frehner, Inline-Trainer  

1 Nachmittag, 19.05.2014 

Montag, 15:45 - 17:45 Uhr  

Treffpunkt: Parkplatz Edeka-Markt Schuler, Keller-

feld 2  

Kursgebühr: 6,00 €  

In diesem Kurs wird alles spielerisch geübt, was zum 
sicheren Fortbewegen im Straßenverkehr dazu ge-

hört: Bremsen, Kurvenfahren, Fallübungen, Spiele 

mit Skatern. Teilnahmevoraussetzung: Die Kinder 

sollten auf Inlinern stehen und alleine aufstehen 

können.  

Bitte Inliner, Hand-, Knie-, Ellbogenschoner, Helm 

und etwas zum Trinken mitbringen.  

 

M35302F    
Ich kann schon ein bisschen Inline skaten - 
Kurs für Kinder ab 6 Jahren  
Jochen Frehner, Inline-Trainer  

1 Nachmittag, 30.06.2014 

Montag, 15:45 - 17:45 Uhr  

Treffpunkt: Parkplatz Edeka-Markt Schuler, Keller-

feld 2  

Kursgebühr: 6,00 €  
In diesem Kurs werden die Kenntnisse des Anfän-

gerkurses noch einmal aufgefrischt und neue Übun-

gen - Slalom, Hüpfen, Schanze fahren - erlernt. Teil-

nahmevoraussetzung: selbstständiges, sicheres Auf-

stehen und Geradeausfahren,  Kenntnisse im Brem-

sen bzw. Besuch des Anfängerkurses. 

Bitte Inliner, Hand-, Knie-, Ellbogenschoner, Helm 

und etwas zum Trinken mitbringen.  

 

Zusatzkurs 
Töpfern für Kinder ab 7 Jahren  

Alexandra Hoffmann  

2 Nachmittage, 11.03.2014, 01.04.2014 
Mittwoch, 15:00 - 17:00 Uhr  

Grundschule, Werkraum, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 16,00 € zuzügl. 9,- € Materialkosten, die 

bar im Kurs eingesammelt werden. 

Wir töpfern heuer ein Türschild für Dein Zimmer und 

Deinen persönlichen Schutzengel. Am ersten Nach-

mittag wird getöpfert und am zweiten glasieren wir. 

Abholung der Werkstücke: Termin wird noch be-

kannt gegeben. Bitte ein altes Handtuch, alte Kla-

motten oder eine Schürze mitbringen. 
Kursleiterin: Tel. 09829/456 

 
 

 
 

Februar  
 

1. Febr. 19.00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Kameradschaftsabend, 

Feuerwehrhaus Flachslanden 

3. Febr. 19.00 Uhr 

FFW Flachslanden 
Übung Jugendfeuerwehr 

5. Febr. 11:30 Uhr 

Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
Monatsversammlung, Restaurant 

CORONA, Flachslanden 

5. Febr. 20.00 Uhr 

 Imkerverein Flachslanden 
 Monatstreffen, Gasthof Rose, Flachslanden 

12. Febr. 19.30 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 

13. Febr. 14.00 Uhr 

 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Gemeinsamer Nachmittag, Gasthaus  

Eisenbahn, Rosenbach 

14. Febr. Modellfliegerverein Albatros e. V. 
 Jahreshauptversammlung, Vereinsheim 
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14. Febr. 19.30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 7. RWK Jugendklasse/Altersklasse 
 Schützenhaus Virnsberg 

14. Febr. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Sauschießen, Schützenhaus Flachslanden 

14. Febr. 20.00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 

15. Febr. 11.00 – 12.00 Uhr 

Kleintierzuchtverein Flachslanden 
Altkleider- und Altpapierannahme am Ver-
einsheim 

16. Febr. 20.00 Uhr 

 Liste für Alle 
 Wahlveranstaltung 

Feuerwehrhaus, Neustetten 

17. Febr. 19.00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr 

18. Febr. 20.00 Uhr 
 Freie Wählerschaft Virnsberg und Son-

dernohe 
 Wahlveranstaltung, Gasthaus Zum Kreuz, 

Virnsberg 

19. Febr. 20.00 Uhr 

 CSU & Bürgerblock 
 Kandidaten Vorstellung 

 Gasthaus Zum Schmied, Kettenhöfstetten 

19. Febr. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Sauschießen, Schützenhaus Flachslanden 

21. Febr. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Sauschießen, Schützenhaus Flachslanden 

21. Febr. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 7. RWK Schützenklasse, Schützenhaus 

Virnsberg 

21. Febr. 20.00 Uhr 

 Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 

 Schnittkurs in Theorie, Ref. Karl Sulzer, 

Gasthof Rose, Flachslanden 

21. Febr. 20.00 Uhr 

 Liste für Alle 
 Wahlveranstaltung 

Gasthaus Zum Schmied, Kettenhöfstetten 

22. Febr. 14.00 Uhr 

Schützenverein Virnsberg 

Altpapierannahme, Schützenhaus Virns-
berg 

22. Febr. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Faschingsball, Gasthof Rose, Flachslanden 

23. Febr. 10.00 – 16.30 Uhr 

 Bauernmarkt 
Marktplatz Flachslanden 

23. Febr. 14.00 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 
 Besuch des Flugpioniermuseums Gustav 

Weißkopf mit Handwerkermuseum in Leu-

tershausen mit Führung, anschließend Ein-

kehr zu Kaffee und Kuchen. 

23. Febr. 19.00 Uhr 

 TSV Flachslanden – Tennisabteilung 
 Hauptversammlung, Gasthof Rose, Flachs-

landen 
23. Febr. 20.00 Uhr 

 CSU & Bürgerblock 
 Kandidaten Vorstellung 

 Feuerwehrhaus Neustetten 

26. Febr. 19.30 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 

27. Febr. 20.00 Uhr 

 Freie Wählerschaft Virnsberg und Son-
dernohe 

 Wahlveranstaltung, Gasthaus 

Stöhr/Hofmann 

28. Febr. 19.30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 Virnsberger Vereinspokalschießen, 

 Schützenhaus Virnsberg 

28. Febr. 20.00 Uhr 

 TSV Flachslanden 
 Faschingsball, Mehrzweckhalle Flachslan-

den 

 

März 
 

1. März 9.00 Uhr 

 Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 

 Schnittkurs an Obstgehölzen und Sträu-

chern, Ltg. Herr Ittner (KVB Ansbach), 

Obstlehrgarten Ruppersdorf 

1.März 14.30 Uhr 

 TSV Flachslanden 
 Tanznachmittag, Mehrzweckhalle Flachs-

landen 

2. März 14.00 Uhr 

 TSV Flachslanden 
 Kinderfasching, Mehrzweckhalle Flachs-

landen 

4. März 14.00 Uhr 

 Gesangverein Flachslanden 
 Faschingswanderung, Treffpunkt Kinder-

garten 

4. März 15.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
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 Faschingsausklang, Schützenhaus Flachs-

landen 

5. März 20.00 Uhr 
 CSU & Bürgerblock 
 Politischer Aschermittwoch mit MEP Mar-

tin Kastler, Gasthof Rose, Flachslanden 

5. März 20.00 Uhr 

 Imkerverein Flachslanden 
 Monatstreffen, Gasthof Rose, Flachslanden 

7. März 19.30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 8. RWK Jugendklasse/Altersklasse, 

 Schützenhaus Virnsberg 
7. März 20.00 Uhr 

 CSU & Bürgerblock 
 Kandidaten Vorstellung 

 Gasthaus Zum Kreuz, Virnsberg 

8. März 9.00 Uhr 

 Angelfreunde Flachslanden 
 Abfischen Oberer Schleinweiher 

8. März 14.00 Uhr 

 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Jahreshauptversammlung, Gasthof Rose, 

Flachslanden 

8. März 19.00 Uhr 

 Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
 Jahreshauptversammlung, Gasthaus Zum 

Kreuz, Virnsberg 

8. März 19.45 Uhr 

 Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 

 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, 
Gasthof Rose, Flachslanden 

8. März 20.00 Uhr 

 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
Jahreshauptversammlung, Vereinsheim 

Flachslanden 

8. März 19.30 Uhr 

 FFW Kettenhöfstetten 
Kameradschaftsabend, Gasthaus Zum 

Schmied, Kettenhöfstetten 

12. März 19.30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 

12. März 20.00 Uhr 

 Liste für Alle 
 Abschlusswahlveranstaltung 

Gasthof Rose, Flachslanden 

14. März 20.00 Uhr 

 CSU & Bürgerblock 
 Abschlussveranstaltung mit MdL Jürgen 

Ströbel, Gasthaus Hofmann/Stöhr 
14. März 20.00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 

 

14. März 20.00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 8. RWK Schützenklasse, Schützenhaus 

Virnsberg 

15. März 11.00 – 12.00 Uhr 

Kleintierzuchtverein Flachslanden 
Altkleider- und Altpapierannahme am Ver-

einsheim 

15. März 19.45 Uhr 

 Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 

 Mitgliederversammlung und Blumenvertei-

lung mit Neuwahlen und Jahresrückblick in 
Bildern, Gasthof Rose, Flachslanden 

17. März 19.00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr 

19. März 19.30 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 
 Jahreshauptversammlung, Gasthof Rose, 

Flachslanden 

21. März 18.00 Uhr 
 Aufbau Kindebasar, Mehrzweckhalle 

Flachslanden 

21. März 19.30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 9. RWK Jugendklasse/Altersklasse 

 Schützenhaus Virnsberg 

21. März 20.30 Uhr 

 TSV Flachslanden 
 Generalversammlung, Gasthof Rose, 

Flachslanden 
22. März 9.00 Uhr 

 Kinderbasar, Mehrzweckhalle Flachslan-

den 

22. März 14.00 Uhr 

Schützenverein Virnsberg 

Altpapierannahme, Schützenhaus Virns-

berg 

22. März  14.00 Uhr 

 Förderverein für Ambulante Krankenpfle-
ge Flachslanden-Lehrberg 

 Jahreshauptversammlung, Lehrberg 

22. März 18.30 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Jugendversammlung, Schützenhaus Flachs-

landen 

22. März 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Jahreshauptversammlung, Schützenhaus 

Flachslanden 

23. März 9.30 Uhr 
 Gesangverein Flachslanden 
 Festgottesdienst zum 150-jährigen Jubilä-

um, St. Laurentiuskirche Flachslanden 

23. März 18.00 Uhr 
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 Gewerbeverband Flachslanden 
 Plausch am Ort, Mehrzweckhalle Flachs-

landen 
26. März 19.30 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 

28. März 19.30 Uhr 

 Gesangverein Flachslanden 
 Ehrungsabend zum 150-jährigen Jubiläum, 

Mehrzweckhalle Flachslanden 

28. März 20.00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 9. RWK Schützenklasse 
 Schützenhaus Virnsberg 

 

Außensprechtage 
des Zentrum Bayern Familie 
und Soziales – Region Mittel-
franken im Landkreis Ansbach 
 

Das Zentrum Bayern Familie und 

Soziales – Region Mittelfranken 

führt am Dienstag, 11. Februar 
2014 in der Zeit von 09:00 bis 
14:00 Uhr im Landratsamt Ansbach, Crailsheim-
straße 1, 91522 Ansbach einen allgemeinen Außen-

sprechtag durch. Das Amt ist zuständig für das Fest-

stellungsverfahren nach dem Sozialgesetzbuch IX, 

die Gewährung von Elterngeld und Landeserzie-

hungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 
Vollzug des Sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs- 

und Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienst-

leistende, Opfer von Gewalttaten und Impfgeschä-

digte). Mit den monatlichen Außensprechtagen soll 

den Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises Ans-

bach eine umfassende Beratung vor Ort geboten 

werden. 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 
 

 

Der Anmeldenachmittag für das Krippen- und Kin-

dergartenjahr 2014/2015 findet am Donnerstag, den 

27. Februar 2014 von 14.00 bis 16.00 Uhr statt. 
 

Seit 1. Januar 2014 hat unsere Kindertagesstätte 

eine zweite Krippengruppe, die Wolkengruppe. In 

dieser Gruppe arbeiten Claudia Birkmann (Erziehe-

rin) und Stefanie Depner (Kinderpflegerin). 
 

Unsere neue Kollegin Renate Riedel (Kinderpflege-

rin) begrüßen wir in der Nachmittagsgruppe des 

Kindergartens. 
 

Unsere Faschingszeit steht unter dem Motto: Mär-

chenwelt! 
 

Am Faschingsdienstag, den 4. März 2014 bleibt die 
Kindertagesstätte geschlossen. 
 

 

Landrat Dr. Jürgen Ludwig dankt  
Weinprinzessinnen 

 

Nachdem kürzlich eine neue Weinprinzessin vom 

Heimat- und Weinbauverein Tauberzell gekürt wur-

de, dankte Landrat Dr. Jürgen Ludwig der ehemali-
gen und der amtierenden Weinhoheit mit der Baye-

rischen Ehrenamtskarte des Landkreises Ansbach. 

„Sie vertreten den Landkreis Ansbach als lebens- 

und liebenswertes Weinanbau- und Tourismusge-

biet bei vielen Veranstaltungen innerhalb und au-

ßerhalb unseres Landkreises. Sie repräsentieren ihre 

Heimat mit Stolz und Freude und zeigen mit ihrem 

Amt eine weitere wichtige Facette des vielfältigen 

ehrenamtlichen Engagements in unserem Land-

kreis." Die 27-jährige Ute Kellermann reichte die 
Tauberzeller Weinkrone vor kurzer Zeit an ihre 

Nachfolgerin, die 22-jährige Julia Müller, weiter. 
 

Auch Adelhofens Bürgermeister Johannes Schneider 

unterstrich die Bedeutung des Einsatzes der Wein-

prinzessin für den gesamten Landkreis Ansbach. 

„Mit fast 100 Auftritten im Jahr opfert eine Wein-

prinzessin meist ihre gesamte Freizeit, um unser 

Weinanbaugebiet und den Landkreis Ansbach zu 
vertreten."   
 

Der Landkreis Ansbach hat mittlerweile bereits mehr 

als 1.000 Ehrenamtskarten ausgegeben. Mit der 

Bayerischen Ehrenamtskarte ist es den Ehrenamtli-

chen möglich, Vergünstigungen bei den rund 100 
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Akzeptanzstellen im Landkreis Ansbach sowie bei 

zahlreichen Einrichtungen in ganz Bayern zu erhal-

ten. Die Vergünstigungen reichen dabei von Rabat-
ten bei kommunalen Einrichtungen wie Museen und 

Schwimmbädern bis hin zu Ermäßigungen bei Ge-

schäften und Handwerksbetrieben.  
 

Weitere Informationen zu den Bedingungen für den 

Erhalt der Bayerischen Ehrenamtskarte im Landkreis 

Ansbach und den Akzeptanzstellen sind auf der In-

ternetseite des Landkreises Ansbach unter 

www.landkreis-ansbach.de zu finden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

    Metzgerei 
      Volkert 
       Flachslanden   
        09829/276 
 

Angebot vom 04.02.2014 – 15.02.2014 
 

Wir schlachten nur Schweine aus der Region 
 

Hubertuspfanne 100 g 0,79 EUR 
 

Kasslerbraten  
mild gepökelt und gegart 100 g 1,19 EUR 
 

Krakauer gekocht 
knoblauchwürzig 100 g 0,69 EUR 
 

Wienersalat 100 g 0,79 EUR 
 
 

Angebot vom 18.02.2014 – 03.03.2014 
 

Schweinesteaks gefüllt  100 g 0,79 EUR  
 

Gelbwurst 
beliebt bei Klein und Groß 100 g 0,79 EUR 
 

Weiße Salami 100 g 1,19 EUR 
 

Steibiser Bergkäse 100 g 1,28 EUR 
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